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1ES IST EIN ROS ENTSPRUNGEN 
TEXT 1–2 TRIER 1587/88, 3 BEI FRIDRICH LAYRIZ 1844
MELODIE 16. JAHRHUNDERT, KÖLN 1599
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2  Das Blümlein, das ich meine,

 davon Jesaja sagt,

 hat uns gebracht alleine

 Marie, die reine Magd;

 aus Gottes ewgem Rat

 hat sie ein Kind geboren,

 welches uns selig macht.   

3  Das Bümelein so kleine,

 das duftet uns so süß;

 mit seinem hellen Scheine

 vertreibt‘s die Finsternis.

 Wahr‘ Mensch und wahrer Gott,

 hilft uns aus allem Leide,

 rettet von Sünd und Tod.



2 3VOM HIMMEL HOCH,  
DA KOMM ICH HER
TEXT UND MELODIE MARTIN LUTHER 1535/1539

2  Euch ist ein Kindlein heut geborn

von einer Jungfrau auserkorn, 

ein Kindelein so zart und fein, 

das soll eu’r Freud und Wonne sein. 

3  Es ist der Herr Christ, unser Gott,

der will euch führn aus aller Not, 

er will eu‘r Heiland selber sein, 

von allen Sünden machen rein.
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IHR KINDERLEIN, KOMMET 
TEXT CHRISTOPH VON SCHMID 1798
MELODIE JOHANN ABRAHAM PETER SCHULZ 1794

2  O seht in der Krippe im nächtlichen Stall,

seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl 

in reinlichen Windeln das himmlische Kind, 

viel schöner und holder, als Engel es sind.

3  Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh,

Maria und Joseph betrachten es froh, 

die redlichen Hirten knien betend davor, 

hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor.
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4 5STERN ÜBER BETHLEHEM  
TEXT UND MELODIE ALFRED HANS ZOLLER 1964
© GUSTAV BOSSE VERLAG, KASSEL

2  Stern über Bethlehem, nun bleibst du stehn

und läßt uns alle das Wunder hier sehn, 

das da geschehen, was niemand gedacht, 

Stern über Bethlehem, in dieser Nacht.

3  Stern über Bethlehem, wir sind am Ziel,

denn dieser arme Stall birgt doch so viel!

 Du hast uns hergeführt, wir danken dir.

 Stern über Bethlehem, wir bleiben hier!
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7HÖRT DER ENGEL HELLE LIEDER 
TEXT OTTO ABEL 1954, NACH DEM FRANZÖSISCHEN »LES ANGES 
DANS NOS CAMPAGNES«, MELODIE FRANKREICH 18. JAHRHUNDERT
© VERLAG MERSEBURGER, KASSEL (WWW.MERSEBURGER.DE)
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2  Hirten, warum wird gesungen?

Sagt mir doch eures Jubels Grund! 

Welch ein Sieg ward denn errungen, 

den uns die Chöre machen kund? 

Gloria in excelsis Deo. 

Gloria in excelsis Deo.

 

3  Sie verkünden uns mit Schalle,

dass der Erlöser nun erschien, 

dankbar singen sie heut alle 

an diesem Fest und grüßen ihn. 

Gloria in excelsis Deo. 

Gloria in excelsis Deo.



8 9STILLE NACHT, HEILIGE NACHT 
TEXT JOSEPH MOHR 1818
MELODIE FRANZ XAVER GRUBER 1818

2  Stille Nacht, heilige Nacht!

Hirten erst kundgemacht, 

durch der Engel Halleluja 

tönt es laut von fern und nah: 

Christ, der Retter, ist da, 

Christ, der Retter, ist da! 

2  Lasset uns sehen

in Bethlehems Stall, 

was uns verheißen 

der himmlische Schall; 

was wir dort finden, 

lasset uns künden, 

lasset uns preisen 

in frommen Weisen. 

Halleluja!

3  Stille Nacht, heilige Nacht!

Gottes Sohn, o wie lacht 

Lieb aus deinem göttlichen Mund, 

da uns schlägt die rettende Stund, 

Christ, in deiner Geburt, 

Christ, in deiner Geburt.

3  Wahrlich, die Engel

verkündigen heut 

Bethlehems Hirtenvolk 

gar große Freud: 

Nun soll es werden 

Friede auf Erden, 

den Menschen allen 

ein Wohlgefallen. 

Ehre sei Gott!
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KOMMET, IHR HIRTEN
TEXT KARL RIEDEL 1870, MELODIE OLMÜTZ 1847

Hei land euch hat er ko ren. Fürch tet euch nicht!

Chri stus, der Herr, ist heu te ge bo ren, den Gott zum
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11ICH STEH AN DEINER KRIPPEN HIER
TEXT PAUL GERHARDT 1653 
MELODIE JOHANN SEBASTIAN BACH 1736

2  Da ich noch nicht geboren war,

da bist du mir geboren 

und hast mich dir zu eigen gar, 

eh ich dich kannt, erkoren. 

Eh ich durch deine Hand gemacht, 

da hast du schon bei dir bedacht, 

wie du mein wolltest werden.  

3  Ich lag in tiefster Todesnacht,

du warest meine Sonne, 

die Sonne, die mir zugebracht 

Licht, Leben, Freud und Wonne. 

O Sonne, die das werte Licht 

des Glaubens in mir zugericht‘, 

wie schön sind deine Strahlen!
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2  O du fröhliche, o du selige,

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Christ ist erschienen,  

uns zu versühnen: 

Freue, freue dich , o Christenheit!

3  O du fröhliche, o du selige,

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Himmlische Heere  

jauchzen dir Ehre: 

Freue, freue dich, o Christenheit!

O DU FRÖHLICHE
TEXT 1 JOHANNES DANIEL FALK 1816, 2–3 HEINRICH HOLZSCHUHER 1829 
MELODIE SIZILIEN VOR 1788 BEI JOHANN GOTTFRIED HERDER 1807
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